
PAINTEN. Die Teilnehmer am 26. Rygol-
Cup erwartete ein mit zahlreichen Hin-
dernissen gespickter Rundkurs in bestem
Zustand. Start undZielwaren beimErleb-
nisareal am Vereinsheim. Bei den Herren
triumphierte Philipp Bertsch, der Zweit-
platzierte vom Eliminator-Rennen in
Sandharlanden, bei den Damen Luisa
Beck. Spaß am actionreichen Rennsport
hatten auchdie jüngerenMountainbiker.

Nach Umrundung des Vereinsgelän-
des ging es in einen langen Anstieg zur
Stauwiesn. Oben angekommen schlän-
gelte sich der Kurs durch enge Kurven
über zahlreiche Wurzeln. Ein Highlight
war ein tiefer Krater. War diese Heraus-
forderung überwunden, führten wenige
hundert Meter zurück in Richtung Ver-
einsgelände, Der Weg nach unten ließ
wegen des schwierigen Untergrunds kei-
ne Erholung zu.

Steingarten und Steilwand

ImStart- undZielbereichwurdendie Fah-
rer von vielen Zuschauern erwartet. Es
folgten zahlreiche Spitzkehren, ein gro-
ßes Paletten-Hindernis und eine kleine
Grabendurchfahrt, ehe es zum erstenMal
durch den Zielbogen ging. Die zweite
Runde wartete mit weiteren Elementen
auf, die begeisterten. Auf einen Pump-
track folgte einkleinerDrop in einenkur-
zen Steilhang. Kurz darauf schlängelte
sich die Strecke durch enge Kurven nach
oben, ehe derWeg steil bergab führte.

Als nächstes war ein Steingarten
(Rockgarden) zu bewältigen. Nach einer
Spitzkehre radelten die Biker über eine
kleine Brücke, eine Steilwandkurve aus
Holz (Wallride) und als Krönung mitten
durch einen Lkw des Hauptsponsors und
zogen anschließend in die nächste Run-
den.

Kontrolliertes Rennen

Bei denHerren benötigte Champion Phil-
ipp Bertsch für fünf Rundenmit je 4,8 Ki-
lometer 56:46 Minuten. „Der ehemalige
Nationalkader-Fahrer fuhr ein brutal
schnelles, jederzeit kontrolliertes Rennen
und holte sich verdient das Preisgeld“, be-
richtet Organisator Jürgen Lehmann.
Platz zwei ging an Benedikt Diepold (run
& bike Kelheim), Platz drei an Linus
Tscharke.

Bei den Damen freute sich Luisa Beck
(RSC Kelheim) über den Sieg vor Doris
Tabeling (MTB ClubMünchen) und Sabi-
ne Helm (RVN Freising). Die U19 gewann
Markus Jung (TVBurglengenfeld). Bei der
U17 setzten sich Tim Stadlbauer (Bikete-
am Regensburg) und Paula Festel (TV
Stammbach) durch. Mit Quirin Bach ab-
solvierte ein Sportler von run & bike Kel-
heim die beiden in der Altersklasse U15
geforderten Runden als Schnellster.
Schnellstes Mädchen war Nynke Strauch
vomUFCEllingen.

FürWirbel war nach dem Start der Al-
tersklasse U13 gesorgt: Da die Strecke an
zwei neuralgischen Punktennicht konse-
quent abgesperrt war, fuhr ein Teil der
Sportler nicht wie vorgesehen die ver-
kürzte Einführungsrunde rund um das
Vereinsgelände. „Da die anderen Teilneh-

mer die Strecke regelkonform absolvier-
ten, war die Aufregung groß“, berichtet
Organisator Lehmann. Nach kurzer Bera-
tung entschied der Rennleiter auf Renn-
abbruch und Neustart. „Das war die ein-
zig richtige Entscheidung“, berichtet Leh-
mann.

Alle Teilnehmer sollten einen fairen
und regelkonformen Wettkampf absol-

vieren. Um den Zeitplan nicht zu gefähr-
den, startete die U13 imAnschluss an das
Hauptrennen. Johannes Mayer vom RSC
Kelheim holte sich den Titel. Er setzte
sich gegen EmilHelm (RVNFreising) und
ValentinGempel (UFCEllingen) durch.

Bei den U11-Jungs platzierte sich Vin-
cent Steiner (SV Altenstadt), bei den U11-
Mädchen Annika Hamann (TSV Kö-

sching) auf Rang eins. Bei den U9-Jungs
reihten sich hinter dem Sieger Ben Stad-
ler (UFC Ellingen) mit Jakub Bauer, Luca
Horak, Julius Lauerer und Julius Graf vier
Starter der SGPainten aneinander.

Bei denU9-Mädchenholte LiaGrabow
vomRSCKelheimdenTitel. Die jüngsten
Teilnehmer eröffneten den Renntag auf
der Strecke rund um das Vereinsgelände.
Am schnellsten bewältigte Lukas Schäf-
fer vor seinem Zwillingsbruder Felix und
LuisWeinzierl (alle RSCKelheim) die bei-
denRunden.

Bei denMädchen gewann Linda Helm
(RVN Freising) vor Antonia Bauer (SG
Painten) und Lisa List (SVP Kettenritter).
Die Funklasse mit Gewinner Urs Otto
(Burgen-Biker Riedenburg) rundete das
breite Spektrum an Renn-Angeboten
zumRygol-Cup ab.

Philipp Bertsch gewinnt den Rygol-Cup
RADRENNENDerMoun-
tainbiker aus Abensberg
fährt einen ungefährde-
ten Sieg in Painten ein.
Ein Aufreger führte zum
Rennabbruch einer Ju-
gendklasse.

Die Mountainbiker boten beim Rygol-Cup in Painten faszinierenden Rennsport. FOTO: ANNEMARIE PICHL
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Vorbereitung:Vier Tage lang bereite-
ten dieMitglieder der SGPainten den
26.Rygol-Cup vor.Die Teilnehmer
durften sich auf einenmit zahlreichen
Hindernissen gespicktenRundkurs
freuen.

Drumherum: Laut Jürgen Lehmann
verfolgten viele Zuschauer die Ren-
nen.Neben derOrganisation seien die
ModeratorenRudi Obermeier undAn-
ton Schäffer sowie DJ Sid besonders
gelobtworden.

ABENSBERG. AmWochenende fanden
in Leipzig die Deutschen Judo-Meister-
schaften der Altersklasse U18 statt. Im
Vorfeld hatten sich drei Sportler des
TSV Abensberg dafür qualifiziert, teilt
der Verein mit. Ali Hodzic (-81 kg) und
Franziska Neubauer wurden zwei Wo-
chen zuvor Süddeutsche Meister und
erkämpften sich damit ebenso ihren
Startplatz für Leipzig, wie der Drittplat-
zierte bis 60 kg, Maximilian Felde. Ali
Hodzic erfüllte sich am Samstag selbst
einenTraumundholte amEndedes Ta-
ges seine erste „große“ Medaille. Drei-
mal war er schon Süddeutscher Meis-
ter, nun wurde es beim ersten Anlauf
bei der „Deutschen“ Bronze. Nach ei-
nem Freilos siegte Ali vorzeitig gegen
LouisRiedel vomUJKCPotsdam.

Im Viertelfinale zog er sich schließ-
lich eine schmerzhafte Rippenverlet-
zung zu und unterlag knapp dem spä-
teren Vizemeister Caspar Golland
(Brühler TV 1879). Ali war stark ange-
schlagen, wollte aber um jeden Preis
weiterkämpfen. In der Trostrunde ge-
wann er unter Schmerzen zwei weitere
Kämpfe, bevor er im kleinen Finale um
Bronze auf den Nürnberger Maxim

Gusselnikov traf. In einem taktisch ge-
führten Kampf behielt Ali am Ende das
bessere Ende für sich und bejubelte er-
leichtert die ersehnteMedaille.

Trainer Peter Dremow war mindes-
tens genauso erleichtert, wie Ali selbst.
Wusste er doch um die Qualitäten sei-
nes Sportlers. „Nach der Verletzung sah
ich zunächst alle Felle davonschwim-
men!“, so der TSV-Coach. „Er hatte sol-

che Schmerzen, dass ich fast sicherwar,
er würde aufgeben. Dass er noch drei
Kämpfe mit kaputter Rippe durchge-
halten hat, spricht für ein großes
Kämpferherz, das am Ende belohnt
wurde!“

Maximilian Felde unterlag in der
ersten Runde bis 60 kg dem späteren
Deutschen Meister Lino Dello Russo
(NRW).Nach einemSiegund einerwei-

teren Niederlage in der Trostrunde war
die Reise für den amtierenden Bayeri-
schenVizemeister leider zuEnde.

Die Süddeutsche Meisterin Franzis-
ka Neubauer wurde im Feld bis 63 kg
am Ende des zweiten Wettkampftages
Neunte. Bereits einige Tage zuvor stell-
ten weitere hoffnungsvolle Nach-
wuchstalente ihre Ambitionen unter
Beweis. So erkämpften sich neben den
oben bereits genannten Sportlern zwei
weitere U18- Talente Medaillen bei den
BayerischenMeisterschaften.

In Altenfurt wurde Emma Listl Bay-
erische Vizemeisterin bis 57 kg, Christi-
na Fischer holte bis 44 kgBronze. Einen
phänomenalenWettkampftag erwisch-
ten die Junioren bei den Süddeutschen
Meisterschaften in Nürtingen. Gleich
dreimal Gold und einmal Bronze
heimsten die TSV- Judoka inWürttem-
berg ein. Den Titel holten sich Jasmin
Lochen (-70 kg), Ben Howard (-60 kg)
und Michael Weber (-100 kg). Bronze
gewann (ebenfalls -100 kg) Dio Siokas.
Alle vier Sportler haben sich damit für
die Deutschen Juniorenmeisterschaf-
ten qualifiziert.

AliHodzic holt unter SchmerzennochBronze
JUDOAn den Deutschen
Meisterschaften der U18
in Leipzig nahmen drei
Sportler des TSV Abens-
berg teil.

Podest von links: Caspar Golland, Lukas Ohneiser, Ali Hodzic (TSVAbensberg) und Leon Vohrer FOTO: PETER DREMOW
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